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Fünfzehntes Kapitel.

Die Bauverwaltung.

71. Anforderungen.

Eine tüchtige Bauverwaltung mufs hierarchisch organisirt werden und stufen-
weis bei disciplinarischer Unterordnung in einer Spitze zusammenlaufen. Mit je
weniger Abstufungen ausgekommen werden kann, desto kräftiger und energischer

wird der Dienst gehandhabt und die Anordnungen der höheren Stelle dem Geiste
derselben entsprechend ausgeführt werden. Jeder Dienststufe ist das mög-

lichst gröfseste Mafs der Vollmacht und Selbstständigkeit innerhalb

des betreffenden Wirkungskreises zu gewähren, wobei aber sorgfältig

zu vermeiden ist, von oberer Stelle aus, bei Uebergehung eines Zwischengliedes,
mit einer unteren Stufe in unmittelbaren dienstlichen Verkehr zu treten.

Die Bauleitung im Allgemeinen befafst die Anordnung und Leitung der Aus-

führung, die Aufsicht und das Rechnungswesen.
Die Anordnungen, welche von der oberen Stelle ausgehen, erstrecken sich

über die Vertheilung der auszuführenden Arbeiten im Allgemeinen nach Mafsgabe
der disponiblen Zeit und Fonds, über das zu befolgende Ausführungssystem,

die Organisation des Dienstes, die polizeilichen Mafsregeln zur Aufrechthaltung

der Ruhe: und Ordnung und über die Einrichtung des Rechnungs- und Bau-

kassenwesens.

Die Anordnung und Leitung der Ausführung selbst in ihren Einzelnheiten,

die Vertheilung der Arbeitskräfte, die Beschaffung der Hülfsmittel, die Beaufsich-
tigung des Unterpersonals und die Fesstellung der Leistungen sowohl als die dafür

gebührenden Zahlungen, bezeichnet den Wirkungskreis für die zweite Stufe oder

die Lokalbauleitung.
Bei gröfserer räumlicher Ausdehnung der Bauanlage wird der Geschäftsgang

schleppend, wenn alle Details von einem Punkte aus geleitet werden sollen, und

wird in solchen Fällen noch eine weitere Stufe erforderlich, in welcher sich Spe-

zialleitung und örtliche Beaufsichtigung vereinigt, welche aber nur als eine Dele-

gation der vorbezeichneten zu organisiren ist, von welcher ihre Thätigkeit geregelt

wird und in welcher sich die Ergebnisse wieder zu einem Ganzen vereinigen.

Die unterste Stufe der Bauleitung befafst sich nur noch mit der speziell ört-

lichen Ueberwachung der vorschriftsmäfsigen Ausführung der Arbeiten, sowie der

in höherer Stelle getroffenen Anordnungen.

Die früher beliebte lange Kette von Instanzen in enger Gliederung geordnet,

ist jetzt meistens als unübersichtlich und schleppend ganz beseitigt, und man be-

gnügt sich, das leitende und beaufsichtigende Personal bei grofsen Erdbauten —

selbstredend mit dem der andern Bauten vereinigt — aus einem Sectionsbaumeister

(Bauführer), einem Sectionsgeometer, einem Bauschreiber oder Rechnungsführer

und soviel Aufsehern bestehen zu lassen, dafs von letzteren keiner mehr als

1 Meile oder ca. 300 Arbeiter zu controliren hat. Beim Bau in Regie treten den

obigen in der Regel noch ein Materialienverwalter und einige Bauwächter zu,
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72. Berichte und periodische Rapporte.

Zwischen den Bauaufsehern und dem Sectionsbaumeister findet in der Regel

ein Schriftwechsel nicht statt. Die Anordnungen des letzteren werden auf der
Baustelle mündlich ertheilt, oder wenn sie von besonderer, mit Verantwortlichkeit

verbundener Wichtigkeit sind, in das Ordrebuch des Aufsehers eingeschrieben.
Die periodischen Rapporte, welche die Aufseher schriftlich zu erstatten haben,

beschränken sich auf die Zahlenangabe der beschäftigt gewesenen Arbeiter, Pferde,
Transportgeräthe und angelieferten Materialien, sowie auf vorgekommene Ver-

änderungen des Inventariums. Diese Rapporte werden in der Regel wöchentlich

und zwar in tabellarischer Form erstattet.

Bei Tagelohnarbeiten werden die Lohnlisten in Perioden von 14 Tagen ab-

geschlossen und zur Aufstellung der Zahlungsanweisungen vorgelegt.
Ueber die Verwendung der angelieferten Materialien, sowie über die vorhan-

denen Bestände an solchen und Arbeitsgeräthen in der Strecke wird unter Bei-

fügung der Abgangsatteste oder Quittungen monatlich rapportirt.
Der Sectionsbaumeister korrespondirt mit dem ihm vorgesetzten Abtheilungs-

baumeister oder Oberingenieur schriftlich, insofern Meldungen von aufsergewöhn-

lichen Ereignissen, Anfragen in zweifelhaften Fällen, Einholung der Genehmigung

zum Abschlufs von Verträgen, Abweichungen vom Plane etc. dem Ersteren Ver-
anlassung dazu geben. Andererseits gehen die Bestimmungen der oberen leitenden

Behörde oder des Baudirektors an den Abtheilungsbaumeister, welcher dieselben,

sowie die ihm ressortmäfsig zustehenden Anordnungen an die Sectionsbaumeister

resp. Bauführer gelangen läfst, denselben Aufträge ertheilt, über einzelne Gegen-

stände Bericht erfordert und vorgekommene Fehler oder Ungehörigkeiten rügt.
Aus dieser laufenden Dienstkorrespondenz ist monatlich ein Geschäftsbericht

an die obere Behörde in vorgeschriebener Form und von den erforderlichen Zu-

sammenstellungen und Uebersicht begleitet, zu erstatten. Dieser Bericht mufs sich

im Wesentlichen über den im vorhergehenden Monate stattgefundenen Fortschritt

der Arbeiten, die dabei hinderlich oder förderlich gewesenen Witterungs- und son-

stigen Verhältnisse, die Erfüllung der Kontraktsverbindlichkeiten Seitens der Unter-

nehmer, vorgekommene Unfälle und nöthig gewordene Abweichungen vom Plane

oder den erlassenen Vorschriften verbreiten. Diesem aus dem Tagebuche ge-
schöpften historischen Monatsberichte wird eine tabellarische Uebersicht der Ge-

sammtleistungen für jeden Kontrakt oder Accord beigefügt, in welchen auch die

Zahl der beschäftigt gewesenen Arbeiter und wirklichen Arbeitstage aufgenommen

wird, wobei das umstehende Schema benutzt zu werden pflegt.
Ferner gehören als Beilage zum Monatsberichte die Nachweise der im Laufe

des Monats vorgekommenen Veränderungen in den Materialienbeständen bei dem

Aufsichtspersonal und dem Geräthe-Inventarium und endlich eine Zusammenstel-

lung der sämmtlichen Ausgaben, welche als Abschlags- oder als Definitiv-

Zahlungen angewiesen sind, und zwar nach den Titeln und Positionen des An-

schlages geordnet.

Es würde bei Abfassung dieser Berichte zu grofsen Weitläufigkeiten führen
und dafs Verständnifs derselben sehr erschweren, wenn der Fortschritt und der

Stand der Erdarbeiten für jeden einzelnen Punkt durch wörtliche Beschreibung

näher bezeichnet werden sollte, während es andererseits für die leitende Behörde

zur richtigen Beurtheilung der Bauausführung von entschiedener Wichtigkeit ist,

über den Stand der Arbeiten überhaupt und in den einzelnen Strecken genaue
Kenntnifs zu erlangen.
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Beilage zum Monatsbericht
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Dieser Anforderung wird in sehr entsprechender Weise Genüge geleistet, wenn,

wie es bei manchen Bauverwaltungen eingeführt ist, dem Berichte ein Längenprofil

der Anlage beigefügt wird, in welchem die planmäfsig auszuführenden Auf- und

Abträge in Kontur angegeben sind. Werden nun in einem solchen Profile die

Durchschnittsflächen, für welche die zugehörigen Arbeiten ausgeführt sind, mit

Farben angelegt, z. B. die der Einschnitte schwarz, der Aufträge roth, so genügt

schon die blofse Ansicht, um den Stand der Arbeiten im Zusammenhange zu über-

sehen und im Allgemeinen zu beurtheilen. Werden nun noch die überhaupt und

während jeden einzelnen Monats bewegten Massen in ein auf dem Rapportprofile

selbst anzulegendes Register eingetragen, so läfst sich daraus speziell ermitteln, in

welchem Verhältnifs der Fortschritt der Arbeit zu der Gesammtleistung, die ver-

laufene Zeit zu der verfügbaren Zeit steht, und darauf kommt es hinsichtlich der

fernerweit zu treffenden Mafsregeln und Anordnungen ganz wesentlich an.
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In Fig. 3 Blatt I ist ein solches Rapportprofil dargestellt, welches die vor-

stehende Beschreibung verdeutlichen wird.

73. Buch- und Rechnungsführung.

Regelmäfsige und prompte Zahlungsleistung für ausgeführte Arbeiten ist eine

der wesentlichsten Bedingungen einer geordneten Bauverwaltung und guten Wirth-

schaftlichkeit überhaupt. Arbeiter und Unternehmer begnügen sich mit geringerem

Verdienst, wenn sie sicher sein können, regelmäfsig und vollständig für ihre Lei-

stungen bezahlt zu werden, weil diese Regelmäfsigkeit weiter auf den Preis, das

Unterkommen und die Verpflegung der Arbeiter und sämmtliche mit der Bauaus-

führung im Zusammenhange stehenden Beschaflungen wohlthätig zurückwirkt.
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Es mufs daher die erste und vorzüglichste Sorge der Bauverwaltung sein,
mit unnachsichtlicher Strenge, nöthigenfalls mit Hintenansetzung jeder anderen Rück-
sicht, darauf hinzuwirken und die betreffenden Beamten dazu anzuhalten, dafs alle
auf die Zahlungsanweisungen Bezug habenden Vorlagen unter allen Umständen
rechtzeitig eingehen und die Zahlungsleistung an den ein für alle Mal festgesetzten
Terminen unfehlbar erfolgt. Es mufs dies selbst in den Fällen geschehen, wenn
die Vorlagen aus irgend einer Veranlassung unvollständig sind und die Aufstellung
definitiver Anweisungen nicht gestatten möchten. Jedenfalls mufs, vorbehaltlich
späterer Feststellung, angemessene Abschlagszahlung geleistet werden, um die

Empfänger in den Stand zu setzen, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.
Da gewisse Auszahlungen in oft unzulässiger Weise verzögert werden würden,

wenn die betreffenden Anweisungen vorher sämmtliche Revisionsinstanzen durch-

laufen mülsten, so ist es nöthig, den Ingenieuren die Befugnifs zur Zahlungsanwei-

sung innerhalb gewisser Grenzen beizulegen, wogegen dieselben bis zur erfolgten
Superrevision und ertheilten Decharge Seitens der nächst höheren Instanz für die

von ihnen angewiesenen Beträge verantwortlich bleiben.

Die Anweisungsbefugnifs, welche einem Sections-Ingenieur beigelegt werden
muls, läfst sich dahin bemessen, dafs er alle laufenden Tagelöhne, kleine Accorde

oder Lieferungen, wobei auf den einzelnen Empfänger nicht mehr als 50 Thlr.
kommen, zur Zahlung anweisen kann. Dagegen sind alle Zahlungsberechnungen,
welche einige Tage vor dem Auszahlungstermine aufgestellt werden können, dem
oberen Baumeister zur Revision zuzustellen. Derselbe ist verpflichtet, die Revision
unverzüglich vorzunehmen und die Anweisung auszufertigen. Möchte dies in ein-
zelnen Fällen nicht mehr möglich sein, so sind dessenungeachtet die Rechnungen

der Kasse rechtzeitig zuzustellen und von derselben in geordneter Weise zu zahlen.

Die Duplikate der Rechnungen, deren Zahlung von dem Strecken-Ingenieur
angewiesen sind, müssen sofort an den Abtheilungsbaumeister resp. Ober-Ingenieur

eingesandt werden, damit dieser von allen erfolgten Anweisungen in kürzester Zeit
Nachricht erhält und in den Stand gesetzt wird, etwa vorgekommene Form- und
Regelwidrigkeiten zeitig zu ordnen.

Die Beläge, auf welche die Specialkassen Zahlung geleistet haben, gehen zu-

nächst an die Hauptkasse zur Gutschrift auf das Vorschufs-Conto der ersteren,

worauf die nur von dem Sections-Ingenieur erlassenen Anweisungen dem obern
Baumeister zur nachträglichen Revision und Bescheinigung zugehen. Die von

demselben bei dieser Revision gemachten Erinnerungen sind zunächst von jenem
zu erledigen. Nachdem diese Anweisungen von dem Ober-Ingenieur bescheinigt,
stehen diese Beläge jenen gleich, deren Anweisung von ihm unmittelbar erfolgt.

Das Mafs seiner Anweisungsbefugnifs kann dabei auf 1000 Thlr. für jeden ein-
zelnen Zahlungsposten angenommen werden.

Die Beläge, welche in dieser Weise aufgestellt oder bescheinigt sind, gehen
demnächst zur Baukalkulatur im technischen Centralbureau, wo sie in materieller

und formeller Beziehung geprüft werden. Finden sich Erinnerungen dagegen zu
machen, so gehen die Beläge zur Erledigung derselben an den Ober-Ingenieur

zurück, ist dies nicht der Fall, so werden sie durch die obere leitende Behörde

definitiv auf die Hauptkasse angewiesen.
Alle Schlufszahlungsanweisungen auf kontraktliche Leistungen, deren ganzer

Betrag die Summe von 1000 Thlr. übersteigt, sowie alle Abschlagszahlungsanwei-

sungen an einzelne Unternehmer, welche die Summe von 3900 Thlr. übersteigen,

gehen zunächst zur Prüfung und Feststellung an die Baukalkulatur, werden dann
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von der leitenden Behörde angewiesen und in der Regel direkt aus der Haupt-

kasse gezahlt.

Aendern sich bei der Superrevision die Schlufssummen der Zahlungsanwei-

sungen, so wird der anweisende Baumeister davon in Kenntnifs gesetzt, um da-

nach seine Manuale und Duplikatrechnungen richtig zu stellen.

Ueber die erfolgten Anweisungen wird doppelt Buch geführt, ein Ausgabe-

Journal, in welches die Anweisungen nach chronologischer Ordnung eingetragen

werden, und ein Manual, in welchem jede Position des Kostenanschlages ein Folium

erhält, auf welches die betreffenden Ausgaben gebucht werden. Dieses Manual

bildet die Grundlage des Revisionsanschlages und der Baurechnungslage. Soll

diese auch in formeller Beziehung regelmäfsig geführt werden, dann ist zu vermei-

den, auf einen und denselben Rechnungsbelag zu viel Ausgaben zusammenzuneh-

men, welche auf verschiedene Positionen gehören, weil solches das Auffinden beim

Revisionsanschlag erschwert; eine zu minutiöse Trennung ist inzwischen ebenso
verwerflich und giebt Veranlassung zu sehr vielem unnützen Schreibwerk.

Aus dem folgenden Schema ist die Einrichtung eines solchen Manuals ersichtlich.

Abtheilungs-No. Section.

Anschlag Tit. II. Erd- und Planirungs-Arbeiten.
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Abschlagszahlungen ‘werden auf Kontrakts- oder Accordarbeiten geleistet,

welche noch nicht vollendet sind. Darüber wird ein besonderes Journal geführt,

indem nur die definitiven Anweisungen in das Hauptausgabe-Journal und das

Manual eingetragen werden können.

Aufserdem werden diese Abschlagszahlungen in der Kontrakts- und Accords-

kontrolle vermerkt, um allezeit übersehen zu können, welche Zahlungen abschläg-

lich auf jeden Kontrakt oder Accord geleistet sind. Zur leichteren Auffindung er-
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hält jeder derselben eine laufende Nummer und ein besonderes Folium in der

Kontrolle, welche nach folgendem Schema eingerichtet wird.

 

 

Kontrakt No. .... nik ua ee Ahnen zun Baer

Uebernommen Ausgeführt

des Preis

Anschlages Gegenstand der Betrag Gegenstand
Einheit

mit | Pos. Thlr. Sgr. Pf. Thir. Sgr. Pf.

Ba [late Peer]
In den Kopf dieses Formulars werden die Nummer des Kontrakts, der Name

des Unternehmers, der Gegenstand des Verdinges, der bedungene Preis, die Zah-
lungs- und Kautionsbedingungen eingetragen. In die betreffenden Spalten werden
die Einzelzahlungen nach chronologischer Nummer eingetragen und nach erfolgter
Vollendung der Arbeit wird behufs Aufstellung der Schlufsanweisung die Abrech-
nung darunter gesetzt.

Endlich wird auch noch in dieser Kontraktskontrolle über Einziehung und

Wiederaushändigung der Kautionen Notiz geführt. Ist ein ganzer Kontrakt abge-
wickelt und von keiner Seite noch Etwas zu vertreten, so wird das Konto abge-

schlossen und dies unter Hinweisung auf die Schlufszahlungsanweisung in auffal-
lender Schrift darunter bemerkt.

74. Abwickelung der Geschäfte und Rechnungslage.

Nach gänzlicher Vollendung der Arbeiten bedarf es zunächst einer sorgfältigen
Prüfung insbesondere der Kontrakts- und Accordskontrolle, ob noch irgend zu
leistende Zahlungen rückständig sind. Es ist Aufgabe der Bauverwaltung, alle

entgegenstehenden Schwierigkeiten oder Differenzen zu beseitigen, damit in. der

möglichst kürzesten Zeit ein definitiver Rechnungsabschluls erlangt werde. Gelingt
es dessenungeachtet nicht, eine Einigung herbeizuführen, so wird nichtsdestoweniger
die Schlufsrechnung auf Grund der Ermittelungen der Bauverwaltung aufgestellt,
in die Journale und Manuale eingetragen und angewiesen. Für die Rechnungslage
der Bauverwaltung kommt es vorläufig. nicht darauf an, ob der Betrag erhoben
und definitiv darüber quittirt wird.

Es wird von den besonderen Umständen, unter welchen der Bau ausgeführt
worden ist, abhängen, ob nach Beendigung desselben eine öffentliche Aufforderung

zu erlassen ist, durch welche diejenigen, welche noch Forderungen an die Bau-

verwaltung zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Geltendmachung derselben

veranlafst werden.

Demnächst sind die äufseren Angelegenheiten der Bauverwaltung zu ordnen,
und dahin gehört im Wesentlichen die Disposition über das Inventarium der
Werkzeuge und Geräthe. Dasselbe pflegt nach Lage der Verhältnisse ganz oder
zum Theil von der dem Betriebe und der Unterhaltung der Anlage vorstehenden
Verwaltung übernommen zu werden; dieser Abgang wird durch Quittungen nach-

gewiesen, der Rest wird zu Gunsten des Baufonds veräufsert und der Ertrag durch
Einnahme-Ordre demselben überwiesen, wogegen die verkauften Gegenstände auf
Grund der Verkaufsverhandlungen im Inventar gelöscht werden.
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Nachdem die Bauverwaltung sich dieses Inventars entledigt hat, kann der
äufsere Dienst aufgelöst und das technische Aufsichtspersonal entlassen werden.

Der Kasse liegt demnächst die Legung der Geldrechnung ob, wobei nur in-
sofern eine Bezugnahme auf den Anschlag resp. Revision stattfindet, als die Aus-
gabe-Beläge der einzelnen Positionen und Titel in beiden übereinstimmen und in
gleicher Folgereihe vorkommen müssen.

Eine weitere Begründung der Mehr- oder Minderausgaben bedarf es bei dieser
Rechnungslage nicht, da dies in dem Revisionsanschlage geschieht, welcher der-
selben als Anlage beigefügt wird.

Nicht immer stimmen die Schlufssummen der wirklich gezahlten Beträge mit
den angewiesenen überein, weil manche derselben aus irgend welchen Gründen
nicht erhoben oder aus mangelnder Legitimation etc. nicht ausgezahlt werden können.

Die Form der Geldrechnung ist daher eine solche, dafs alle angewiesenen
Beträge in die Sollkolonnen eingetragen; insofern aber die Rechnungslage der
Kasse den wirklichen Geldverkehr darzulegen hat, werden die wirklich geleisteten
Zahlungen in eine besondere Ist-Kolonne eingetragen. Wo die Ist-Ausgabe nicht
mit der Sollausgabe übereinstimmt, wird das veranlassende Verhältnifs in der für
Bemerkungen bestimmten Spalte besonders erläutert. Eine genaue Uebereinstim-
mung zwischen dem Revisionsanschlage und der Geldrechnung mufs daher nur in
der Soll-Kolonne stattfinden; die Kasse oder obere leitende Behörde hat demnächst

die Ausgleichung herbeizuführen.
Die Revisionsanschläge werden von dem obern Baumeister der Kasse über-

wiesen, in welchen die Ausgabebeläge nach der Reihenfolge, in welcher darauf

Bezug genommen ist, geordnet und geheftet werden. Nach dieser Ordnung wird

von der Kasse die Geldrechnung gelegt und mit den Revisionsanschlägen der lei-
tenden Behörde überwiesen.

Diese Vorlagen werden im Centralbureau, letztere von der technischen, erstere

von der Kalkulatur-Abtheilung in materieller und formeller Beziehung geprüft.

Die dabei aufgefundenen Unrichtig- oder Unregelmälsigkeiten und Ausstellungen
gehen mit den Belägen, sofern es sich um den Revisionsanschlag handelt, an den

obern Baumeister, in Bezug auf formelle Mängel aber an die Kasse zur Erledigung

oder Berichtigung. Ist dies in geeigneter Art geschehen, so ist die Rechnung zur

Vorlage bei der mit der Decharge beauftragten Behörde reif und kann, wenn

diese erfolgt ist, das Abtheilungsbureau und die Baukasse, sofern sie nicht für die

Verwaltung des Unternehmens fortbestehen bleibt, aufgelöst werden.

Sechzehntes Kapitel.

Organisation der Arbeiter.

75. Allgemeine Bestimmungen.

Seit Anlage der Eisenbahnen in Deutschland haben die Ausführungen von

Erdarbeiten einen Umfang ohne Gleichen gegen frühere Zeiten gewonnen, insbe-

sondere. ist es aber die bei solchen Anlagen in den Vordergrund getretene Forde-
18


